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cingelnen fonfreten LVerhaltniffe wird maBgebend jein, jowie Quantfitat und
Qualitat der fitr die Ausfibrung verfiigbaren Krafte. Jn diefer Hinjidht darf
der Wert und die Bedeutung der internationalen Sujonmmentiinfte nicht iiber-
jchagt werden, jo wenig ihnen ibhre Ytotwendigfeit abgeiproden wird. A,

Crinkerfiirforgeftellen,

Trodem die Vewequng gegen den Alfoholidmus tmuter weiter wm fich
greift, gibt e3 zablreiche Familien, die unter der Trunfjudht eines Familien-
angehorigen zu leiden haben, und man fragt fich oft, wie man in den cingelnen
Sallen Hilfe bringen fann, Meiftend ift man um Rat verlegen.

Eine Art der Hilfeletjtung, die noch zu wenig befannt ift, bieten die jog.
Trinferfitrforgeftellen, deren e3 it Ausdland viele, in der Sdiveiz bHis jebt
bier gibt.

©o einfad) und anjpbrucdhzlos die Tdatigfeit diefer Vureaur Unbeteiligten
erichetnen mag, fo leiften fie doch) fehr wertbolle Dienijte.

Die Trinferfiiriorgeftellen vermitteln zwijdhen den Alfoholfranfen und den
Getreffenden Setlanjtalten, fie beraten die Angeborigen dez Trinferds und er-
leichtern den Lerfehr der Abftinenzbereine mit jolchen Familien; fie jtehen tm
Verfehr mit den BVehorden (Armenpflegen, Gerichtsbehorden, Waifendmter), die
thnen Falle zuiverien.

1m weitere Qreije fiir die eripriehliche Tatigteit der Trinferfiirjorgeftellen
ait intereffieren und die Crfahrungen, die bisher itn der Sdwveiz und andersio
gemacht wurden, zu verwerten, veranjtaltet die Schweizerifche Sentrale zur Be-
fampfung ded Alfoholismusd (Schwerzertiched Abftinenzjefretariat, Laufanne)
Samstag, den 8 Marz ecine Erite deutjdh-fdhwetzeriice
Trinferfiiriforgefonfereny in Jiirid. Sie findet vormittags bon
10—12 und nadymittags von 2—4 Uhr tm Shwurgerichtéiaal, im Obmannamt
(am Hirfchengraben) ftatt. Lo medizinijchen Standpunft ausd wird die Frage
purd) Dr. Sdneiter, Sihlichlacht, behandelt werden. Der Letter der ziirdherifdhen
Trinferfiirjorgejtelle, Ernjt Sigg, wird iiber die Tdtigteit der Trinferfiivjorqge-
ftellen berichten; am Nadmittag wird Dr. Franf, Siivid), iiber die Beziehungen
awijchen Alfoholismus und Armenpflege {prechen; dad Thema bon Frau Liarrer
Soffmann, Genf, lautet: ,Die ufgabe der Frau in der Trinferfitriorge.” Eine
allgeneine Didtuifion joll fich anjdliehen. Pribatperjonen und Gefellfchaften,
namentlich die Lertreter der Behorden (Verforgungsdfommiffionen, Armenpflegen,
Nichter) werden hHiemit gur Tetlnahme an der KQonferenz eingeladen.

(Cin Cinjcdhretbegeld von 1 Fr. wird am Cingang erhoben.)

Bundesgeriditlidier Cuffdieid vom 3. Wai 1912, Jiirid . Wern
i. 9. Armentransporfhioffen,

Die getftestranfe Vernerin B. wurde in der ziivcherifhen Anftalt Bura-
bolzli au offentlichen Qajten verpfleat. Am 24. Mai 1911 erfuchte die zitrcheriidhe
Armendireftion die bernijche wm {ibernabnie der V. in beimatliche BVerpilegung
mit der Bemerfung, daB vom 7. Juni an, gemdf dent wiidhen beiden Yrmen-
direftionen abgejdloffenen genevellen Abtorumen, der heimatlichen Arnienbehorde
fitv alle Stoften Rechnung geftellt werde. Am 14. Juni 1911 wurde der berntjden
Yrmendiveftion mitgeteilt, da die {iberfithrung der B. nad) der Anjtalt Viin-
fingen am 26. Juni erfolgen werde, fall big dabin fein Gegenberidht eintreffe.
Da ein jolder. nicdht fam, fand der Trandport am 26. Sunt 1911 jtatt. €=
entftand in der Folge Streit dariiber, welder Kanton die Trangportfoften im
Yetrage von Fr. 21. 85 1 bezahlen Habe.
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Bitrid behauptet, dap es eine ftaatliche Aufaabe erfiillt Habe - - den
Transport der armen und franfen Vernerin V. -, die ridhtigenweije Bern
hatte erfitllen jollen und daf nun i begug auf die entjtandenen Koften ein
Ausgleid) ftattfinden mijfe. Ve rn Halt dem Anipruch) von Jiirich) m erjter
Linte die ilbereinfunit betr. die Voligeitransporte vom 23, Juni 1909 ent-
qgegen, bejtreitet den Anipruch Jirichs aber auc) 1m ibrigen.

Dag Bundedgericht hat den Anjpruch des Santong Jirid) gejchubt und
pamit Bern zur Niiderftattung der geforderten Fr. 21. 85 verurteilt. Was vorerit
die Berufung auf dag interfantonale Mbereinfonuuen betr. SPoligeitransporte
anbelangt, o erivies ficd) dies jchon deshalb als unjtichhaltig, weil das {dyvei-
serijche Jujtiz- und Polizeidepartement bereits in binbender Weije entjdieden
batte, dafy der Tatbeftand des vorliegenden Falled nicht unter die {tbereinfunft
falle. Jn der bundedgerichtlichen Urteil8beratung ift dann aber gang allgentein
die Auffaffung bertreten worden, dap Jiiridhg Aniprud) deshalb rechtlich be-
griindet fei, weil Biirid) mit dem Heimtransporte der B, in den Kanton Bern
eine Aufgabe erfiillt hat, die legterem Qanton oblag. Dabet hat man es weniger
mit einer Art Gejdbaftsfithrung o hne Auftreg, als vielmebhr mit einer Ge-
fhaftsfubrung au s, wenn auch tillichwergend erteiltem A uftrag zu tuwn,
ag swijchen der becutichen und der urchertichen Mrmendirveftion im Jabre
1910 durd) Shrifhwechiel abaejchinijene generelle bfommen geht dabhin, dap
Let transportiabigen, azur Iibernchme angemeldeten Sranfen diejentgen Ler-
pilequnastoiten gegenjeitig vergiitet werden jollen, welche nach AClauf von 14
Tagen, vom Detumr des lthernabhmebeqehrens an, am Wohnort ded Paotfienten
erwachien. Das jdweizertiche IJntftiz- und Poligeidepartenent leqt diefed Ilber-
emnfonumen dabm aud, dak nad)y Ablauf von 14 Tagen Jeit Stellung des
fibernabhmebecehrens die ODbjorge fiir dDen Sranfen auf den Lei-
matfanton ubergeht und dap daber ein fpaterer Hetmtransport vom
Wohnortsfanton in Lertretung des Hemmatfantons ausgefithrt wird. Diefer
Nuffafjung jer bergupflichten, wenn fdhon dagd Abfonunen nur ven den Ver-
pflegungsfojten jpricht. Nun Hatte der Qanton Bern bdie Vbjorge iiber die V.
. ©inn ved Abfommensd bereits am 7. Juni 1911 iibernonumen, und bdie
berntjche Armendiveftion bhatte fidh (Jtilljchiveigend mit dem angefiindigten
und am 26, Juni  tatjadlich erfolgten FTrangport einverjtanden erflart.
Der Kanton Bern ift daber verpflichtet, die Koften diefed Transported
a1 bezablen, den Firih aud ftillidhmweigendem Auftrag Berns an  deffen
Stelle ausgefithrt bat. Das Bundesdgericht bHat jchon mwiederholt den Ge-
jfichtapuntt einer auf offentlide-recdhtliched Gebiet iibertragenen Gejchaftsfiih-
rung obhne Auftrag Herbeigegogen, um daraus die Koftenerjabpflicht eined Kan-
tons Derzuleiten, fiir ven Fall, dak ein anderer Kanton Aufgaben erfiillt hat,
dte nad) Bundesdrecht — oder, wie beigefiiat werden fann, nach interfantonaler
Abmacdhung — jenem obgelegen BHatten. Und e3 fteht audhy die Theorie ded
Lermwaltungsredhts durd)nusd auf diejem Boden (Fleiner, JInjlit. des deutidhen
Lerwaltungsred)ts 153; Otto WMayer, deutjded RVerwaltungdredht 11 426 §f.).
Wenn fdhon drefer Gefichtzpuntt geniigen iiirde, um den Aniprud) Jiirichs 3u
begritnden, jo ijt die Criabpflicht Berns wm fo mehr gegeben, ald nach dem
Gejagten Gejchaftsfitbrung au s Auftrag anzunehmen ift. E. G.

Bern. Kinderhorte ,Petitesd JFamilles” bet Tramelan.
Der erfte BVericht itber die jchon frither erwabnten neven Kinderhorte ,LRetited Fa-
milles” [tegt nun vor. €3 handelt fich um die Erziehung von Trinferfindern;
um die ungliidlichen Anlagen, die die Jtachfommen der Trinfer von ihren
trunfiiichtigen Eltern erverbt Haben, in ihrer Entwidlung einzudanumnen und
fomodglich unjchadlich zu madjen, miiffen dieje Kinder dem berderblichen Cinflup



	Bundesgerichtlicher Entscheid von 3. Mai 1912, Zürich c. Bern i. S. Armentransportkosten

